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Aus Halle und Umgegend

Am Mittwoch den 27 d M Vorm ll Uhr fand
in der Aula der hiesigen Universität die Promotion des
Herrn Friedrich Kretschmann aus Magdeburg zum Dok
tor der Medizin und Chirurgie statt Opponenten bei der
öffentlichen Vertheidigung der Jnaugural Dissertation des
Herrn Kretschmann Ueber daS artöriu ls raos
wosuin und der derselben angehängten Thesen waren
Herr eanä msä Albert Ha mann und Herr vimä msä
Heinrich Müller

Morgen Freitag den 29 Juli Vorm 12 Uhr
wird ebenfalls in der Aula unserer Universität behufs Er
langung der philosophischen Doktorwürde der Assistent am
chemischen Laboratorium Herr Johannes Biedermann
seine Jnaugural Dissertation Beiträge zur Kenntniß des
Cosselns und Coffewins und die ihr angehängten Thesen
öffentlich vertheidigen Opponenten werden sein Herr vr
xkil E Löwenhardt Herr canä xkil H Preßler
und der Assistent am chemischen Laboratorium Herr E
Bosetti

Die Burschenschaft Franconia beging gestern
in feierlichem Akte zu welchem von Nah und Fern die
alten Herren herbeigekommen waren ihr zwanzigjähriges
Stiftungsfest Die Couleur nahm in oorxors am
Nachmittag eine Besichtigung der Gewerbe Ausstellung vor
und fand sich am Abend im Neuen Theater zum solennen
Commerse zusammen Die Fidelität belebte die lange
Sitzung und fand erst als der Hahn krähte ihren würdigen
Abschluß Zum Katerfrühstuck sammelten sich heute
Mittag die zerstreuten Genossen und tranken wehmuthsvoll
den Abschiedstrunk

Gestern um ,12 Uhr traf der Herr Hofprediger
Stöcker von Berlin kommend hier ein Eine beträchtliche
Anzahl Studenten hatten sich auf dem Bahnhose eingefun
den und begrüßten Herrn Stöcker mit einem dreimaligen
Hoch Offiziell wurde er von dem Vorstande des deutsch
nationalen Vereins den Herren swä tlisol Werke nthin
Jeppel stuä xM Karll und von den besonders de
pntirten Herren e mä msä Quicken und swä tiisol
Roedenbeck empfangen Auf der Fahrt zur Stadt
gaben etwa 20 Wagen dem Herrn Hosprediger Stöcker
das Geleite

Bei dem sehr begreiflichen Interesse welches die
Anwesenheit des Herrn Hofpredigers Stöcker in vielen
Kreisen unserer Stadt erregt sei erwähnt daß bei Herrn
Buchhändler Petersen hier die sehr bedeutende Rede am
17 Juli in Leipzig und zwei andere vor Handwerkern ge
haltene Vorträge gedruckt zu einem außerordentlich
billigen Preise zu haben sind

Nachweis über den Besuch der Ausstellung
Am 23 Juli 15 Personen a 2 800 Personen
s 1 700 Personen a 30 H 4 Militärpersonen
100 Korporationen zusammen 1619 Personen für 1067

Am 24 Juli 60 Personen a 1,50 9300 Per
sonen 50 H 900 Personen s 30 H 108 Militärpersonen
8900 Korporationen zusammen 19268 Personen sür

7287 jAm 25 Juli 25 Personen s 1,50 3065 Per
sonen 50 H 820 Personen Ä 30 H, 12 Militär
personen 250 Korporationen zusammen 4172 Personen sür
1864

Am 26 Juli 24 Personen a 2 850 Personen
Ä1 250 Personen a 30 H 6 Militärpersonen 4 Kor
porationen zusammen 1134 Personen für 1076

Am 27 Juli 25 Perjonen Ä 2 760 Personen
1 136 Personen a 30 3 Militärpersonen 70 Kor

porationen zusammen 994 Personen für 856 30
Civil stand Meldung vom 27 Juli

Ausgeboten Der Photograph O THümmler Klaus
thorvorstadt 1 und L Albrecht Geiststraße 37 Der
Landwirth E B Rühlemann Reinsdorf und L F Selle
Landgrafrode Der Kaufmann I F E Günther und
E Küntzlin Etzelbach Der Bäcker C E Körber Halle
und O Ulrich Mötzlich

Eheschließungen Der Handarbeiter F Stelzner
u W Gittel Diemitz Der Lokomotivheizer O Brügge
mann Spitze 31 und W Sparr Kellnergasse 7 b

Geboren Dem Lokomotivführer C Greulich ein S
Hanfsack 4 Dem Schuhmacher A Hecht ein S Land
wehrstraße 15 Dem Zimmermann W Elfte eine T
Harz 31

Gestorben Ein unehel S 5 M 24 T Brech
durchfall Taubengasse 14 Der Reisekutscher Johann
Karl Koetsche 61 I 7 M 18 T Schmeerstraße 23
Des Fabrikarbeiter A Oeffner S Paul 10 M 12 T
Magen und Darmkatarrh Luckengafse 11 Der Fuhr
herr Karl Eckert 50 I 9 M 25 T Magen und Leber
krebs Klausstraße 19 Des Fabrikarbeiter A Harnisch
S Albert 5 I 1 M 11 T Scharlach Breitestraße 7

Ein unehel S 6 I 1 M 23 T Pneumonie Kuttel
pforte 2 Des Arbeiter E Lehmann Ehefrau Anna geb
Pfennighaus 36 I 1 M 13 T Lungentuberkulose So
phienstraße 23 Des Schuhmachermeister C Lischke S
Franz 6 M 4 T Brechdurchfall kl Klausstraße 6
Der Arbeiter ApollonariuS Klüber 56 I 3 M 20 T
Gelenkleiden Strafanstalt

Bericht ves Börsenvereins zv Halle a/S
am 38 Juli 1881

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
köeizen 1000 llß fest Preise unverändert defekte Waare IM 190 M

mittlere 210 219 M feine 225 230 M
Roggen 1000 KZ neuer feinster trockener bis 210 M bezahlt feuchte

Waare abwärts bis 186 M feinste alte Waare bis 204 M be
zahlt

Gerste 1000 kx ohne Geschäft
Sersteumalz 50 14,25 15 M
Hafer 1000 kx 160 175 M
Kümmel 50 kx 25,50 26,50 M
Mais 1000 KZ Donau und amerikanischer 140 145 M
Oelsaaten 1000 Raps 240 245 M Winter Rübsen 6 M bil

liger
Stärke 50 kss fest zu 22 M

Spiritus 10,000 Liter Procente loco unverändert Kartoffel 58 M
Rüben ohne Angebot

Rüböl 50 kx 27,25 M bezahlt
Solaröl 50 kx 3,50 3,75 M
Malzkeime 50 Kx fremde 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 kx 3,50 M
Kleie Roggen 50 Kx 7 M Weizenschaale 5,25 M Weizengries

kleie 6 25 6,50 M
Oelkucheu 50 kx loco ohne Handel Termine 7 7,30 M ab Mühle
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Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 27 Juli Abends
1 80 am 28 Juli Morgens 1 80 Meter

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem Förster a D

Bremer zu Marienborn dem bisherigen Gemeindevor
steher Schiedt zu Uechteritz und dem herrschaftlichen
Diener Leipziger zu Dreyßig das allgemeine Ehren
zeichen verliehen

Se Majestät der König hat dem Oberförster
von Minckwitz zu Zeitz den Rothen Adler Orden dritter
Klasse mit der Schleife verliehen

Am Sonntage stürzte im Bahnhofe zu Schkeuditz
bei der Ausfahrt eines Güterzuges der Hülfsbremser
Sieb ert aus Buckau von einem Eisenbahnwagen und
wurde sofort getödtet

Hofprediger Stöcker in Halle
In der Abendstunde von 6 7 wogten gestern die

Menschenmassen auf der sonst so stillen Karlstraße Alles
staute und drängte sich vor dem Concerthause allwo Seine
Hoch würden der königliche Hof und Domprediger Herr
Stöcker aus Berlin auf Einladung des hiesigen deutsch
nationalen Studentenvereins über Eine entscheidende
Stunde in der deutschen Geschichte sprechen wollte Be
reits um 6 i/z Uhr war der nicht zu kleine Saal mit den
Galerien so angefüllt daß sehr Viele aus der Estrade zum
Saale stehen blieben und erst später den Mittelgang be
setzen konnten Die Versammlung bestand so weit wir
übersehen konnten zum größten Theile aus jüngeren und
älteren Studenten nur selten ragte hier und da ein gereifter
Manneskopf hervor auch eine Anzahl von Damen hatte
sei es aus bei dem schönen Geschlecht nicht ungewöhnlicher
Wißbegierde sei es aus der liebenswürdigen Eigenschaft
mit dem Manne der Wahl Freud und Leid zu theilen sich
herbeigelassen diese nach dem Vereinsgesetz nur dem stärkeren
Geschlecht reservirten Räume zu betreten Die sonstige Phy
siognomie der Versammlung ließ erkennen daß die zahlreichen
liberalen Gegner in unserer Stadt mit Recht vorgezogen hatten
fast durchweg durch Abwesenheit zu glänzen denn nach den
Intentionen des vorbereitenden Comit6 war diese Versammlung
mehr als Familienfest denn als freie Zusammenkunft auf
zufassen Nur einige Heißsporne der im Stillen wühlen
den Socialdemokratie gaben im Saale vertheilt während
des Vortrags ihre Existenz durch mißbilligende und in stu
dentischen Augen mißzubilligende im parlamentarischen Le
ben aber wohlgelittene Zwischenrufe kund

Die befreundete Seite war von der politischen Welt
in ihren Hauptstützen vertreten wir sahen die Herren
Direktor Dr Frick Direktor Dr Schrader Knauer
Gröbers Fabrikbes Nagel jua Trotha Oberlehrer Geist
Obersteuer Controleur Thiele u A unter den Anwesenden

Kurz nach 7 Uhr erschienen drei Chargirte in Wichs
vor dem Mittelgange und führten den Ehrengast Herrn
Stöcker durch denselben nach der Rednertribüne wo er
vom Comite und dem Vorstande des deutsch nationalen
Vereins feierlichst begrüßt wurde Herr Stock er repräsen
tirt sich in seiner äußeren Erscheinung einer Mittelstatur
recht gut ein freundliches Lächeln umspielt den feinge
schnittenen Mund Das Aeußere läßt den Theologen kaum
errathen Sein Alter schätzen wir nach dem Augenschein
auf etwas über 40 Jahre

Seine Vortragsweise ist eine gewandte fließende und
selten an das theologische Pathos heranstreifend sein Organ
wenn auch nicht modulationsfähig mächtig und voll

Der Vorsitzende Herr Be nem an n Sennewitz stellte
den Gast der Versammlung mit sür diesen schmeichel
haften Worten vor und ließ die Zuhörer in ein dreifach
donnerndes Hoch auf unsern allverehrten Landesherrn ein
stimmen Aus die geschästsordnungsmäßige Behandlung
sodann eingehend theilte er mit daß vom Comite der Aus
schluß jeder sich an den Vortrag anschließenden Debatte in
Aussicht genommen sei Das aus der Versammlung ge
äußerte Verlangen zur Geschäftsordnung zu sprechen wurde

von den Studenten mit dem Rufe Raus und der Ab
lehnung seitens des Vorsitzenden beantwortet

Die Gemüther beruhigten sich wieder über diesen Zwi
schenfall und Herr Stöcker von jubelnden Hochs begrüßt be
gann seinen Vortrag über Eine entscheidende Stunde
in der deutschen Geschichte Im Juli wurde der
Krieg von sieben Tagen geführt im Juli war es als Deutsch
land in den französischen Krieg zog um deutsche Macht
deutsche Sitte gegen Einbruch zu schirmen an einem Juli
tage erfrechte sich die Socialdemokratie ihr Haupt gegen den
Kaiser zu erheben der Reichstag weigerte sich an die Lösung
der Frage wie die Socialdemokratie zu vernichten sei zu
gehen ein Gesetz gegen diese Feinde der Gesellschaft war
aber nothwendig Schön gesagt aus socialdemokratischer Seite
große Entrüstung Raus auf studentischer Seite man ver
sucht handgreiflich zu werden Herr Stöcker erklärt nach

dem die Ruhe hergestellt parlamentarische Zwischenbemer
ungen sür gestattet und erntet mit dieser Liberalität den

Beifall der Versammlung Er fährt fort Die Arbeit in
der wir stehen in der Lösung der socialen Frage führt uns
m Zeiten die noch entscheidender sind als die drei Julitage
Einen tieferen Zwiespalt als Kriege bildet der heutige Dua
lismus zwischen der überirdischen Welt und dem Verfüh
rungsgegenstand der irdischen Welt dem Mammon wie die
Bibel sagt Nach der Umwälzung durch die Kriege haben
wir uns eine innere Arbeit gestellt damit wir nicht wieder
auf unseren Lorbeeren einschlafen Die innern Fragen der
Seele haben mehr Werth als die Fragen der Politik Ein
Taumel der Unredlichkeit der Zusammenbruch des Wohl
standes hat uns in den letzten 10 Jahren erfaßt

Den blendenden Glanz des Goldes haben wir kaum
zu bekämpfen versucht überwunden haben wir ihn nicht
In diesem furchtbaren Geschick wurzelt die Socialdemokratie
Es war nothwendig ein Gesetz gegen die Socialdemokratie
zu erlassen Aha wer den bestehenden Ordnungen so den
Krieg erklärt wie die Socialdemokratie kann sich nicht
wundern wenn ein Hemmschuh angelegt wird Bravo
auf der einen Seite Oho aus der andern Seite Wenn
dieser Zwiespalt von Gott und Mammon hindurchzittert
wenn dieser Erbfeind des Menschengeschlechts im Volke un
gebrochen dasteht sind das nicht die entscheidenden Stunden
daß wir auf deutschem Boden unsere Brüder zurück
gewinnen In 10 20 Jahren werden wir bei weisen
Staatsgrundsätzen diese Aufgabe gelöst haben wir müssen
nur die Schäden klar erkennen Unsre Aufgabe ist über
wältigend weil sie erst in den letzten Monaten energisch
angefaßt worden ist Die Socialdemokratie ist ent
standen ans falschem Liberalismus Gelächter
welcher was er politisch an Gütern besitzt Zin socialer Be
ziehung verdirbt und in den seinen geistigen Beziehungen

illiberal denkt und handelt Widerspruch Liberal in
geistigen Dingen sind die Konservativen Sehr
gut rechts Oho links Die Liberalen haben edle
berechtigte Güter dem Volke gegeben Rechtsgleich
heit politische parlamentarische Freiheit Belagerungs
zustand aus socialdemokratischer Seite ohne sie freilich er
funden zu haben ich will dem ehrlichen Liberalis
mus seine Verdienste nicht verkümmern er
hat oft für diese Güter gekämpft er hat
aber die persönliche Freiheit in unbesonnener zügel
loser Weise auf das Erwerbsleben übertragen in
eine wilde Konkurrenz hineingestoßen die herrschenden Ord
nungen zerstört so daß er an der socialen Frage Schiff
bruch gelitten hat Das geht über seinen Katechismus
Bravo rechts er verblendet seine Begriffe von Freiheit

Recht aber es glaubt s ihm Niemand Auch religiös ist
der landläufige Liberalismus der Freiheit entgegengetreten
Wenn aus dem gestörten Erwerbsleben zügelloser Geistes
bewegung die Socialdemokratie ausgewachsen ist so sollen
wir sie nicht billigen aber erklären Die Gefahren des Er
werbslebens liegen mehr in der Macht des Geldhandels
der Spekulation der Börse als in der Großindustrie die
produzirende Arbeit ist dem Kapital gegenüber im Nach
theil Daß die Regierung diese Thatsachen erkannt und
ihnen ein Ende machen will daß sie in den Streit zwischen
arbeitslosem Kapital und kapitalloser Arbeit Stellung ge
nommen hat für die kapitallose Arbeit und mit Ernst
Begeisterung und Weisheit an dieser Ausgabe arbeitet ist
die eine Seite der entscheidenden Stunde Diese Bewegung
will das ideale Volksleben aufbauen das deutsche Tugend
deutsche Ehre deutsche Sitte deutschen Glauben in sich
trägt Geld als Gegenstand des Trachtens der Gier als
absolutes Gut ist verwerflich die bezaubernde Kraft des
Mammons erfüllt die Seelen mit Gewinnsucht und stürzt
in Genuß Geld wenn es die Arbeit unterjochen will ist
vom Uebel wenn es den Zweck verfolgt zu wachsen ins
Ungemessene wenn es durch die brutale Macht seiner selbst
herrscht wenn es Schlechtigkeit hervorruft dann muß eine
solche Mammonsherrschaft gebrochen werden

Ein feuerfester Geldschrank ist ein schlechter Altar
Sehr gut Zum materiellen Verderben gesellt sich das

geistige Verderben die Unzucht Gottlosigkeit die Unsittlich
keit der Presse und Kunst Die Geldsucht ist ein fremder
Tropfen den wir erst eingesogen haben die Juden sind an
der Jagd nach Gewinn ungemein betheiligt weder Marx
noch Lassalle haben gesagt daß in der Börse die Wurzel
des Uebels liegt Mit dem Aufwachen des christlich ger
manischen Lebens werden wir der Mammonsherrschaft ein
Ende machen Im Unfallversicherungs Gefetzentwurfe liegt
ein gesunder Socialismus aus der christlichen Staatsidee
hervorgehend Bravo Der uns in Aussicht gestellte Ent
wurf für Jnvalidenverforgung sichert gegen unverschuldete
Arbeitslosigkeit und der Staat muß das Bedürfniß decken

Die ausgleichende Gerechtigkeit liegt auch in der
Steuerreform der Regierung

Es könne Niemand behaupten daß für die Einführung
der indirekten Steuern das Motiv dieselben auf die Ar
beiter abzuwälzen maßgebend gewesen sei Er gebe zwar
zu daß durch die indirekten Steuern Mancher gedrückt
werde aber die Industrie und Landwirtschaft verlange
dieses Opfer Wenn die Regierung die Mittel verlange
um dem Arbeiter Sicherheit zu schaffen so liege darin der
Ausgleich der Gerechtigkeit gegen den Druck der indirekten
Steuern Die christliche Staatsidee bedeutet nicht die Herr
schaft der Kirche über den Staat verlangt eine mit dem Geiste
des Christenthums erleuchtete Gesetzgebung ein praktisches
Christenthum Widerspruch links lebhaste Entrüstung Rufe
Raus rechts es wird Ruhe geboten und hergestellt die in der
Nähe der socialdemokratischen Ruhestörer von Ansang an aufge

stellten Chargirten gaben sich nach dieser Richtung viel Mühe
Dem Christenthum selbst kann nur durch eine religiöse Be
wegung geholfen werden Mein Standpunkt ist nicht Ver
quickung des religiösen und politischen Christenthums son
dern eine gesunde Verbindung religiöser Anschauungen mit
dem öffentlichen Leben Redner wendet sich gegen die An



griffe in der Presse speciell in der Magdeburgschen Zeitung
und in den Deutsch evangelischen Blättern und schließt
mit einem begeisterten Appell an die deutsche Studenten
schaft Nach einem Hoch auf den Redner und unter Ab
singung des Liedes Deutschland Deutschland über Alles
zerstreuten sich die Massen bis nur die Teilnehmer des
Commerses zurückgeblieben waren und in fröhlichem Bei
sammensein den Abend zubrachten Um die Geisterstunde
äußerte Herr Stöcker seine Ansichten über die Judenfrage

Vermischtes
Entdeckung von Höllenmaschinen EinTele

gramm berichtet uns daß an Bord eines von Nordamerika
in Liverpool eingetrofsenen Dampfers Fässer entdeckt worden
seien die mit Dynamit gefüllte und mit einem Uhrwerke ver
sehene Höllenmaschinen enthalten hätten Ueber diese An
gelegenheit finden wir in englischen Blättern einen Bericht
der Preß Association welche sich für die Richtigkeit des
selben verbürgt und den wir nach dem Hamb Corr in
Folgendem wiedergeben Es war bereits seit einiger Zeit
geargwöhnt worden daß durch die Vermittlung von in Liver
pool domizilirten Personen ein schwunghafter Handel mit
Explosionsstoffen zwischen Amerika und Großbritannien be
trieben worden war ohne daß diese Leute die zu einer der
artigen Thätigkeit erforderliche Erlaubniß von den Behörden
eingeholt hatten In jüngster Zeit gelang es genauere In
formation zu erhalten die denn sofort zu einer eingehenden
Untersuchung aller von den vereinigten Staaten in Liverpool
eintreffenden Waaren führte Major Greig der Chef der
liverpooler Polizei und Oberinspektor Williams von der
Detektive Abtheilung wurden mit den Nachforschungen be
auftragt und ebenso erhielt Herr Gardiner der Hauptzoll
einnehmer in Liverpool seitens des Präsidenten des Zoll
Amtes Sir Charles du Cane den Austrag sämmtliche ein
treffenden Waaren einer genauen Besichtigung zu unterzie
hen und zur Aufklärung der Sache beizutragen Die erhal
tene Information besagte daß eines der größten Schiffe von
einer der bedeutendsten Dampferlinien zwischen den vereinig
ten Staaten und Liverpool eine Anzahl von Höllenmaschinen
nach Großbritannien bringen werde die mit Dynamit gela
den seien Es wurden in Folge dessen meherere Schiffe
untersucht bis dahin aber ohne jeden Erfolg erst als am
1 Juli der zur Kunard Linie gehörige Dampfer Malta
eintraf gab ein besonderer Theil der Ladung zu Argwohn
Veranlassung Dies war nämlich eine Anzahl von Fässern
mit Zement da Zement nach Liverpool bringen so viel heißt
wie Kohlen in Newcastle importiren Die Zementfässer
wurden daher angehalten und um über die ganze Angelegen
heit so wenig wie möglich verlauten zu lassen beschloß man
jene Fässer während der Nacht einer Untersuchung zu unter
werfen Diese Untersuchung fand auf einem der Lagerplätze
des Huskifson Docks statt und waren bei derselben nur Be
amte der Zollbehörde zugegen Von den Fässern waren be
reits sechs oder sieben geöffnet worden ohne daß man das
Geringste gefunden hätte bis man dann schließlich ein Faß
aufbrach welches wie eine später angestellte Untersuchung
ergab ein schwarzes Kreuz an der Außenseite trug ein Merk
zeichen das den übrigen bisher geöffneten Fässern fehlte In
diesem Fasse fand man sechs Zinkbüchsen die sich bei genaue
rer Prüfung als Höllenmaschinen mit gut gearbeitetem Uhr
werk und mit einem Stoffe gefüllt erwiesen der zum Ge
brauch fertiger Dynamit zu sein schien Dr Campbell Brown
der mit der Untersuchung dieses Stoffes beauftragt wurde
erklärte derselbe sei thatsächlich Dynamit Jede Büchse ent
hielt etwa drei Pfund der Mischung und eine oder zwei die
ser Büchsen enthielten überdies etwas Nytro Glyzerin Man
holte sodann einen Uhrmacher herbei um demselben die Uhr
werke zur Prüfung zu überweisen derselbe konstatirte daß
diese Werke sehr einfacher aber sehr wirksamer Art seien
Sobald das betreffende Werk in Bewegung gesetzt werde
lause es sechs Stunden setze sodann eine sehr kräftige Feder
in Bewegung die alsbald eine Perkussionsvorrichtung ab
feuere wodurch dann die Explosion bewirkt werde Während
der Untersuchung setzte einer der Beamten unvorsichtiger
Weise eins der Uhrwerke in Bewegung doch brachte man
dasselbe natürlich wieder rasch zum Stillstande Der Dam
pfer Malta hatte nahezu 200 Passagiere an Bord und
schrecklich ist der Gedanke an das was hätte geschehen kön
nen wenn eine dieser Maschinen durch irgend einen Zufall

auf der Reise explodirt wäre Das Ministerium des Innern
wurde sofort von dem Ergebniß der Untersuchung verstän
digt und eine der Maschinen nach Entfernung der Dynamits
zur weiteren Prüfung nach London gesandt Einige Tage
nach Ankunft der Malta traf der Lehland Dampfer Ba
varian mit einigen Passagieren meistens aber mit Vieh in
demselben Dock ein Auch dieses Schiff hatte an die gleiche
Adresse konsignirte Fässer mit Zement an Bord Man
untersuchte die Fässer und in einem derselben wurden sechs
weitere nach dem gleichen Plane konstruirte Höllenmaschinen
entdeckt von denen jede drei Pfund irgend eines explosiven
Materials enthielt In etlichen der Fässer wurden einige
den Namen O Donovan Rossa tragende Rechnungssormulare
gefunden und wenn dieselben nicht einfach in die Fässer ge
packt worden waren um von der Spur der richtigen Absen
der abzuleiten so dürfte Rossa s Großsprecherei nach welcher

die Dotterel durch seine und seiner Partei Mitwirkung
zerstört worden ist sich leider nicht als leere Behauptung
erweisen Es ist unglücklicher Weise fast als gewiß anzu
sehen daß die verbrecherischen Urheber der Versendung von
Höllenmaschinen dem Arme des Gesetzes entgehen werden da
es nicht möglich ist irgend eine Anklage gegen die Absender
der Fässer zu erheben welche sie den Bestimmungen des Aus
lieferungsvertrages unterstellen würde und was die Empsän
I er in Großbritannien anbelangt so fehlt es der Klage aus
Einführung von Explosionsstoffen ohne behördliche Erlaubniß
an Basis da die Fässer nicht in die Hände der Empfänger
gelangt sind letztere haben in begreiflicher Weisheit den
Zement bisher auch nicht reklamirt In den vereinigten

Staaten ist man auf das Energischeste bemüht den Verfer
tige der Uhrwerke zu entdecken sowie den Urhebern der
ganzen Angelegenheit nachzuspüren außer der Mittheilung
über das Resultat dieses Bemühens dürfte aber dem Mini
sterium des Innern oder der liverpooler Polizei kaum irgend
etwas Verwerthbares zu Ohren kommen Die Beamten
der Zollbehörde in Liverpool lassen es inzwischen an ferne
rer Wachsamkeit nicht fehlen da erhaltener Information
zufolge noch weitere Versuche gemacht werden sollen ähn
liche Höllenmaschinen in Großbritannien zu importiren und
ebenso sind die Behörden von Queenstown und anderen Hä
fen nach denen Schiffe von Amerika kommen zur Wach
samkeit ermahnt worden Der in den Maschinen enthaltene
Dynamit ist nach einer zweiten Untersuchung durch einen
der königlichen Inspektoren für Explosionsstoffe mit einem
Spezialdampfer in See gebracht und dort in 30 Faden
Tiefe zerstört worden Die Einfuhr von Explosionssloffen
ohne spezielle Erlaubniß wird nach englischem Gesetze mit
100 Lstrl Geldbuße oder sechs Monaten Gefängniß bestrast

Rechtsprechung und Gesetzgebung
Polizeiliche Zwangsznmaueruug von Fenstern

Gegenüber einer aus dem Nebeneinanderbestehen einer
Schornsteinanlage und später angelegter Fenster hervor
gehenden Feuergefährlichkeit ist die Zumaueruug der
letzteren mittels onspolizeilicher Zwangsverfügung ge
rechtfertigt Erk des preuß Ob Verw Gerichts vom
1 Juli 1878

Das Bauen an unfertigen Stratzen nach dem
preußischen Flnchtliniengesetz vom 2 Juli 1875

Ein Bauherr bezw Bauunternehmer welcher beim
Empfang einer Bauerlaubniß eine Kaution gestellt hat
als Beitrag zu den Ausbaukosten einer unfertigen
Straße hat keinen rechtlichen Anspruch darauf daß
diese Straße nun auch wirklich hergestellt wird Erk
des Landgerichts in Düsseldorf vom 4 Dezbr 1880

Unvollendete Bauten
Die Polizeibehörde ist noch zu jeder Zeit und unter
allen Umständen berechtigt gegen den Unternehmer eines
mit baupolizeilicher Genehmigung begonnenen demnächst
aber unvollendet gelaffenenen Neubaues auf Herstellung
des gesetzlichen Zustandes zu dringen einem nicht
konsentirten Bau gegenüber unmittelbar auf Grund der
ZH 71 und 72 und wenn das Projekt an sich geneh
migt worden ist gemäß Z 66 I 8 in Verbindung mit

10 II 17 des preußischen A L R s von welchen
Bestimmungen Z 66 den allgemein geltenden Grundsatz
enthält 8 71 aber zwar einen besonderen jedoch keines
wegs den einzigen Fall der Anwendbarkeit eben dieses

Grundsatzes betrifft Erk des preuß Ob Verwalt Ger
vom 22 April 1880

Fensterrecht
s Der Vorschrift des Z 142 I 8 des preuß allg Land

Rechts daß bei Neuerrichtung von Gebäuden diese von
den Fenstern des Nachbars falls solche schon 10 Jahre
bestehen so weit abstehen müssen daß der Nachbar auS
den ungeöffneten Fenstern des Erdgeschosses den Him
mel erblicken kann wird schon genügt wenn es möglich
ist von irgend einem Punkte und in irgend einer Stel
lung den Himmel zu sehen Erk des Reichsger vom
15 Dezbr 1879

b Im Falle des 143 I 8 des preuß allg L R s
wenn also die Fenster des Nachbars vor denen gebaut
werden soll schon seit mindestens 10 Jahren vorhan
den sind ist eine unmittelbare Lichtzuführung von
der anderen Nichtsenster Seite nicht erforderlich son
dern es erscheint nur wesentlich daß das von der
anderen Seite zufließende Licht ein hinreichendes ist
d h genügt um dem Raume bezw Behältnisse die
für seinen Gebrauch nothwendige Helligkeit zu gewähren

dies vorausgesetzt ist es genug wenn der Neubau
soweit zurücktritt daß der Nachbar aus den ungeöffne
ten Fenstern des 2 Stockwerks den Himmel sehen
kann Erk des Reichsger v 8 April 1880

Begriff eines Bauwerks
Auch ein Geländer und die dasselbe tragenden Säulen
sind ein Bauwerk Erkenntniß des Reichsgerichts vom
29 Novbr 1880

Nächsten Sonntag wird uns in dem sehr geräumigen
Freyberg schen Garten eine Belustigung eigener Art ge
boten werden welche schon in den Städten Kopenhagen
Hamburg Braunschweig Magdeburg großes Aufsehen erreg
ten Es sind dies die aerostatischen Vorstellungen des
Herrn Wernerwald aus Kopenhagen Dieselben be
stehen in riesengroßen Figuren welche aus einer ganz neu
erfundenen Gummimasse bestehen und höchst elegant ausge

führt sind mit Hyd Gas gefüllt den Wolken zuge
führt werden So werden wir z B Gelegenheit haben
wie u A Pepita als Riesin von 12 Fuß einen Me
phistopheles ebenso riesenhaft in den Himmel wollen
auch werden andere Colossal Figuren am dunklen Himmel

in 100 Meter Höhe explodiren Sonach steht uns
in der That ein luftiges als auch lustiges Schauspiel bevor
Wünschen wir daß der Himmel zu den 3 4 Loch schweren

Riesen ein freundliches Gesicht macht 51
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Theater in Leipzig 29 Juli
Neues Der Prophet

AßCarola Theater Die schöne Galathea Der Zigeu
ner Das Versprechen hinterm Herd mit Sofie König

Laden mit Wohnung sofort oder 1 Otto
ber zu vermiethen Brüderstraße 13

Feine herrsch Wohn Karlstr 1 ge
genüber d Neum Schützeng sind 1 Okt zu
zu beziehen Zu erfr Wettinerstraße 5 I

Das 1 Keller Wohnung zu vermiethen
Gütchenstratze 18

sind herrschaftliche Wohnungen bestehend aus

5 heizbaren Piscen und sonstigem Zubehör
zum 1 Oktober zu beziehen

An der Moritzkirche 1 ejne srdl Wohnung
2 Stuben 2 Kammern Küche und alles Zu
behör sogleich oder 1 Okt ober zu beziehen

1 Stube 2 Kammern sür 50 1 Okt
an ruh Leute zu vermiethen kl Sandberg 20

2 St, K, K 1 Oktober von kinderlosen
Leuten zu beziehen Mauerg 12 a d Prom

Stube Kammer Küche und Zubehör sür
66 zu vermiethen Schmeerstraße 1 5

Eine Wohnung an einzelne Leute zu ver

miethen Mittelwache 10
3 Stuben Kammer Küche Hw an ru

hige M 1 Oktober zu vermiethen Markt 23

Platz für jedes Geschäft passend sowie eine
Werkstatt sofort zu beziehen Taubeng 18

Eine Wohnung 2 St 2 K 1 Küche Pr
6 5 A jährlich zu vermiethen Jägerplatz 29

Stube Kammer Küche zu vermiethen
Spiegelgasse 11

2 St Küche und Zubehör 1 Oktober zu

vermiethen Königstraße 16
Gr Werkstelle freundliche Hof Wohnung

zu vermiethen Geiststraße 50 II
Frdl möbl Wohnung f e anst Dame auf

W vollst Pension Näh Moritzkirchh 14 I
Möbl Wohnuug Bahnhofstraße 5g,
1 fein möbl Stube und Kammer sofort

zu vermiethen Rannischestraße 5 II
Möbl Zimmer sofort Leipzigerstraße 87

Möbl Stube Dachritzgasse 9 11
23 gr Märkerstraße 23 1 Etage ist eine

möbl Stube neb st Kabinet z u verm iethen

Möbl Zimmer Königstr 15 I Eingang
Landwehrstr Das kräftigen Mittagstisch

Eine möbl Stube und Kammer im Garten
gelegen sogleich zu vermiethen Zu erfr bei

H gr Miirkerstratze 7
Fein möbl Wohnung mit Bett sof zu ver

miethen Geiststraße 59 II
Ein sein möbl Zimmer in der Nähe der

Hauptpost sofort oder 1 August zu vermiethen
MartinSberg 5 p

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des

Möbl Wohnung sof gr Ulrichstr 29 III
Gut möbl Löhnung Kau lenberg 7
Möbl Zimmer verm K önigstr 17 III r
Anst Logis m Kost Schmeerstr 11 Bäcker

laden Das finden ein Paar j Pensionäre
s reundl Aufnahme pro Ja hr 80
Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange

Anst Schlafstelle Leipzigerstraße 58
Anst Schlafstelle m K Martinsgasse 4 I
Anst S chlafstelle Zapfenstraß e 4
Anst Schlasstelle offen Hanfsack 1 III
Anst Schlafstelle m K Taubeng 15 III
Anst Schlafstelle offen Pfännerhöhe 7d
Anst Schlafstelle m K kl Ulrichstr 7 H
Anst Schlafstellen Landwehrstr 12 II
Anst Schlafstelle m K Schulgasse 1

Miethgesuche

Gesucht zum 1 August eine möbl Stube
und Kammer mit Bett in der Nähe der Mar
garethenstraße Offerten niederzulegen

Herrenstraße 5 im Laden

St K K u Zub für 40 50 von
2 einz Leuten sof gesucht Off F 5 Exp

Ein Beamter sucht 1 kl Familienlogis bis
180 zum 1 Oktober Offerten erbeten

Landwehrstraße 6 im Laden

Waisenhaus

Geräumige Wohnung Königstratze
zum 1 Oktober oder später jetzt zu
vermiethen Näheres in der Expedi
tion d Bl

3 St 2 K 1
130 H Schulberg 1Alte Promenade 18 Parterrelogis zu

vermiethen

3 St 2 K K 1 Okt Moritzkirche 5
2 große Wohnungen 1 zu 75 und eine zu

50 A jährlich zum 1 Oktober an ruhige
Miether zu vermiethen Ackersträße 6

Die 2 Etage 2 St 2 K K u 2 St
1 K K im Ganzen oder geth an ruh Leute
1 Oktober zu vermiethen Blücherstraße 9

Steinweg 28s 1 Etage gech i Okt zu v

Luisenstr 12 II eine Wohnung von kin
derloser Familie zum 1 Oktober beziehbar

Besichtigung V 11 12 N 4 5
2 Stuben 1 Küche Keller Wohnung an

eine ältere stille Familie zum 1 Oktober zu
vermiethen Niemeyerstraße 4
Wohnung

1 Oktober zu vermiethen gr Ulrichstr 59

für 90 an eine
einz anst Person z

Eine Wohnung best aus Stube Kammer
Küche und Zubehör sofort oder z 1 Oktober
zu vermiethen Rathhausgasse 8 I

Niederlagsraum 2
Thoreinfahrt sof zu vermiethen Näh durch

gr Ulrichstr 4 I
i Part Wohnung v 1 Okt Fleischerg 21

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle
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